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 BERND HÄUSLER
OBERBÜRGERMEISTER STADT SINGEN

Die Museumsnacht Hegau-Schaffhausen 
ist als alljährliches kulturelles Highlight 
in der Region beliebt und bekannt. Als 
grenzüberschreitende deutsch-schweize-
rische Kooperation zieht es Kulturinter-
essierte in Museen, Galerien und andere 
Kunstorte. Ob Musik, Malerei, Installa-
tion oder Lesung – kulturell haben die 
teilnehmenden Orte in dieser besonderen 
Nacht viel zu bieten!
Ich danke allen teilnehmenden Künstlern 
und Organisatoren für ihren unermüd-
lichen Einsatz im Kulturraum Hegau-
Schaffhausen und wünsche Ihnen allen 
spannende Begegnungen und viel Freude 
an diesem Abend. Ich freue mich auf Ih-
ren Besuch!

DR. RAPHAËL ROHNER
STADTRAT, BILDUNGSREFERENT 

SCHAFFHAUSEN

Die Museumsnacht 2018 ist längst in al-
len Agenden der Bevölkerung dies- und 
jenseits der Landesgrenze eingetragen. 
Unser historisch gewachsener Kul-
turraum eröffnet uns einmal mehr die 
Gelegenheit, kulturelle Begegnungen 
und Erfahrungen gemeinsam erleben 
zu können. Die Museumsnacht gehört 
zu den Höhepunkten eines reichen An- 
gebots, das unserer Region Identität ver-
schafft. Als Vorsitzender des Fachaus-
schusses Kultur und Freizeit verzichte 
ich auf die Abgabe einer Empfehlung, 
denn alle Programmpunkte sind ein-
malig. So freue ich mich denn auf eine 
persönliche Begegnung mit Ihnen und 
Ihrer Familie!

PHILIPPE BRÜHLMANN
GEMEINDEPRÄSIDENT THAYNGEN

Wir freuen uns auf Sie im Kulturzent-
rum, wo an der diesjährigen Auflage der 
Museumsnacht wieder ausgezeichnete 
Leckerbissen angeboten werden. Nicht 
nur kulinarisch in unserer Beiz, sondern 
auch künstlerisch und museal in den his-
torischen Gemäuern des Sternen über-
rascht Sie Susanne Pohlmann mit ihren 
spannenden Werken rund ums Thema 
«Lebensspuren». Weiter die Ausstellung 
des Kulturvereins «Vom Ackerbau zur 
Ernährung», welche die Entwicklung 
auch aus technologischer Sicht in fesseln-
der Weise dem Besucher präsentiert. Ge-
niessen Sie Thayngen und sein Kultur-
zentrum in der Museumsnacht, es wird 
Ihnen gefallen!

CHRISTIAN AMSLER
REGIERUNGSPRÄSIDENT, MINISTER 
FÜR ERZIEHUNG UND KULTUR DES 

KANTONS SCHAFFHAUSEN

In meinem Vorsitzjahr in der Internatio-
nalen Bodenseekonferenz IBK freue ich 
mich ganz besonders, dass wir grenz-
überschreitend in der Museumsnacht 
2018 kulturelle Begegnungen ermögli-
chen können und gleichzeitig Einblick 
erhalten in das unglaublich vielfältige 
Kulturschaffen hüben und drüben! Kul-
tur verbindet die Menschen und lässt uns 
gemeinsam staunen. Ein grosses Danke-
schön an das Organisationsteam um 
Marcel Zürcher und an die Kunstschaf-
fenden, die uns Kulturfans diese faszi-
nierende, nächtlichen Erkundungs(kul)-
tour ermöglichen. Ich freue mich auf die 
spontanen Begegnungen mit Ihnen allen!

DR. STEPHAN RAWYLER 
GEMEINDEPRÄSIDENT NEUHAUSEN

Geheimtipps und Beliebtes – In Neuhau-
sen am Rheinfall können Sie was erleben! 
Die Vorstellungen der Cinevox Junior 
Dance Company faszinieren jedes Jahr. 
Das Familienmuseum Moser im Schloss 
Charlottenfels ist ein bekannter Ge-
heimtipp. Wann erhält man denn schon 
Gelegenheit, sich im Schloss Charlotten-
fels aus kundigem Mund über die span-
nende Geschichte der Familie Heinrich 
Moser informieren zu lassen? Auch ein 
Geheimtipp ist die Galerie Reinart mit 
moderner Kunst. Erleben Sie Neuhausen 
am Rheinfall von seiner überraschenden 
Seite!

GILBERT BERNATH
GEMEINDEPRÄSIDENT FLURLINGEN

Kunst fordert den Geist. Durch die 
Kunst treten wir in den Dialog mit 
Neuem, Fremdem und Aussergewöhn-
lichem. 
Auch in diesem Jahr präsentieren Ihnen 
im Gewerbezentrum Arova verschiede-
ne Kunstschaffende ihre Bilder und Ob-
jekte. Es ist für unsere kleine Gemeinde 
eine Freude, eine Kunstszene zu haben, 
die es geschafft hat, auch über unsere 
Region hinaus Beachtung zu erlangen. 
Besuchen Sie die Künstlerinnen und 
Künstler in Ihren Ateliers und Werk-
stätten. Verweilen Sie ein paar Augen-
blicke bei ihren Exponaten, lernen Sie 
die Menschen und Ihre Motive kennen. 
Sie freuen sich auf Sie!

mra
Hervorheben
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2  ORTSMARKETING NEUHAUSEN
TROTTENTHEATER 

WIESENGRUNDSTRASSE 17

LESUNG THOMAS PFEIFFER

Der Autor Thomas Pfeiffer liest aus sei-
nen Büchern und entführt seine Zuhörer 
in die Abenteuerwelt der drei Schulfreun-
de Belinda, Tim und Charly. Die fanta-
sievollen Erzählungen um Schätze, Geis-
ter und Mysterien spielen in der Region 
Schaffhausen. Als Mittelstufenlehrer in 
Neuhausen am Rheinfall erzählt Thomas 
Pfeiffer seinen Schülern leidenschaftlich 
gern Geschichten. Vier Jugendbücher hat 
er bereits veröffentlicht und das fünfte ist 
in Arbeit. In der Museumsnacht liest er 
für seine kleinen und grossen Fans.

 Lesung
18.00 / 19.30 Uhr (ca. 1 Stunde)

Geöffnet an der Museumsnacht: 
18.00–21.00 Uhr
www.ortsmarketing-nh.ch

1  KUNSTRAUM REINART
LAUFENGASSE 17

BARBARA ROTH, CÉCILE WICK,  
VINCENZO BAVIERA, KLAUS BORN

Fotografien, Tuschzeichnungen, Druck-
grafik und Videoarbeiten sind die be-
vorzugten Ausdrucksmittel der Zürcher 
Künstlerin Cécile Wick. Sie entwickelt 
mit entwaffnender Entschiedenheit seit 
Jahrzehnten stille Bilder. 
Im Zeitalter der Globalisierung hat sich 
der Umgang mit Raum und Räumlich-
keit verändert. Mit ihren Skulpturen 
führt Barbara Roth Konstrukte vor, die 
zwischen physischem Raum und Denk-
raum oszillieren und auf spielerische 
Weise Positionen zwischen Wirklichkeit 
und Möglichkeit erproben. 
Für Klaus Born spielt die Zeichnung eine 
zentrale Rolle. Die sensible, ungeküns-
telte Linienführung und die souveräne, 

energiegeladene Malweise verdichten 
sich zu Flächen und Räumen. In fliessen-
den, kreisenden und schlängelnden oder 
wild sich überkreuzenden Bewegungen 
und Farbkontrasten spielt sich das Ge-
fecht der Linie mit Farbe, Material und 
Raum ab.
Die künstlerische Arbeit von Vincen-
zo Baviera gliedert sich in verschiedene 
Themenkreise, die sich organisch entwi-
ckeln, gegenseitig aufeinander verweisen 
und sich immer am menschlichen Mass-
stab orientieren. Der konstruktivisti-
schen Tradition verpflichtet, fliessen in 
sein Werk auch Tendenzen der Minimal- 
und Land-Art sowie der Konzeptkunst 
ein. 

Vernissage: So 02.09.2108, ab 16.00 Uhr 
Ausstellungsdauer:  02.09.–21.10.2018
www.galeriereinart.ch
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ser Energieversorgung. Während Hein-
rich Moser von Jugend an diszipliniert 
seine beruflichen und unternehmerischen 
Ziele verfolgte, gab sich sein einziger 
männlicher Nachkomme zunächst den 
Verlockungen des Orients hin. 
Die Aussicht, unbekannte Welten zu ent-
decken, begeisterte den unternehmungs-
lustigen Henri Moser deutlich mehr, als 
die Pflichten eines Stammhalters. Er reiste 
mehrfach in das von Russland besetzte 
Zentralasien, nach Teheran und Konstan-
tinopel und später in die von Österreich-
Ungarn annektierten Regionen Bosnien-
Herzegowinas. Zurück in die Schweizer 
Heimat brachte er neben Erinnerungen 
an überstandene Abenteuer auch eine re-
präsentative orientalische Sammlung von 
Kunsthandwerk, Waffen und Rüstungen. 
Dieser unermessliche Schatz sowie Mosers 
Kreativität und Redegewandtheit befähig-
ten ihn in den Folgejahren, seine Reise- 
und Sammlungsaktivitäten publikums-
wirksam zu vermarkten. Mit aufwendig 
inszenierten Ausstellungen, informativen 
Vorträgen und unterhaltsamen Veröffent-

7  SCHLOSS CHARLOTTENFELS
CHARLOTTENWEG 2

MOSER FAMILIENMUSEUM  
CHARLOTTENFELS

Der Unternehmergeist von Heinrich Mo-
ser (1805–1874) und seinem Sohn Henri 
(1844–1923) steht dieses Jahr im Mittel-
punkt der Präsentationen. Der gebürtige 
Schaffhauser Heinrich Moser hatte das 
Talent für die Umsetzung «handfester» 
industrieller Unternehmungen. Schon als 
junger Mann gründete er die Uhrenma-
nufaktur H. Moser & Cie. und erschloss 
seinen Fabrikaten von St. Petersburg aus 
einen weit reichenden Absatzmarkt. Um 
am anhaltenden Erfolg seiner Geschäf-
te auch seine Heimat teilhaben zu lassen, 
trieb er die seinerzeit in Schaffhausen sto-
ckende industrielle Entwicklung voran. 
Zu diesem Zweck wurde er Mitbegründer 
einer Fabrik, investierte in den Ausbau der 
Infrastruktur, stellte in- und ausländischen 
Industriellen Produktionsflächen zur Ver-
fügung und modernisierte die Schaffhau-

lichungen begeisterte er das europäische 
Publikum für «seinen Orient». Aufmerk-
samkeit erregten Mosers kulturelle Un-
ternehmungen auch im Vielvölkerstaat 
Österreich-Ungarn, der ihn mehrfach mit 
Aufträgen betraute. 
Am Ende seines wechselvollen Lebens 
beschenkte Henri Moser den Kanton 
Schaffhausen mit Anwesen und Schloss 
Charlottenfels und gab seine orientalische 
Sammlung dem Bernischen Historischen 
Museum. Auf anderen als den vom Vater 
vorgezeichneten Pfaden erreichte auch er 
sein Ziel, «etwas zu leisten, was uns über-
lebt…»

 Rundgänge
ab 18.00 Uhr (jede halbe Stunde)

Sonderausstellung im Parterre
«Henri Moser (1844–1923)»

www.charlottenfels-museum.ch

6  ABR RABENFLUH
RABENFLUHSTRASSE 22

REGULA KAMBER

Entdecken, inspirieren lassen, im Dialog 
mit den Materialien und Formen. So gibt 
Regula Kamber den Objekten Gestalt 
und Farbe.
Ob sie zuerst mit Ton, mit Schwemm-
holz, mit Metallteilen oder einer unbear-
beiteten Bildfläche beginnt, ist meistens 
nicht vorbestimmt. Das Verbinden von 
Materialien – doppelt, dreifach – offen-
sichtlich, versteckt …. ihre Kreativität ist 
wie eine Sprache, die sich über ihre Ge-
danken ausdrückt und sich während der 
Arbeit entfaltet.
An der Museumsnacht erhalten Sie einen 
Einblick in das Schaffen und eine Aus-
wahl ihrer Kunstobjekte. Sie freut sich 
auf Sie.

Geöffnet an der Museumsnacht:
18.00–23.00 Uhr
www.neuhausen.ch 

6  ABR RABENFLUH
RABENFLUHSTRASSE 22

AGNES MEYER

«Malen ist Freude, Bewegung, Kraft und 
Licht» – Agnes Meyer malt intuitiv mit 
Acryl. Seit 2001 ist malen ihre Leiden-
schaft und ihr Ausgleich. Abstrakt, gross-
zügig, kräftige Farben und Bewegung 
sind typische Merkmale ihrer Bilder. Seit 
2017 sind Berge, Wälder und Landschaf-
ten ihre Inspiration.
Die Künstlerin freut sich darauf, ihre Bil-
der zu zeigen.

Geöffnet an der Museumsnacht:
18.00–23.00 Uhr
www.neuhausen.ch 

6  ABR RABENFLUH
RABENFLUHSTRASSE 22

INGRID MÜLLER

Das Klavier begleitet Ingrid Müller ihr 
Leben lang. Am Konservatorium in Zü-
rich erlangte sie unter der Pianistin Ruth 
Hiltmann das Lehrdiplom, weiter studier-
te sie bei Edoardo Vercelli in Neuchâtel. 
In Zürich legte sie bei Jörg von Vintschger 
die Konzertreifeprüfung ab. Meisterkur-
se beim Pianisten Ivan Klánsky rundeten 
ihre Ausbildung ab. Technisch neue Wege 
zu gehen, lernt sie seit 2011 beim Klavier-
virtuosen Konstantin Keller. Sein Ansatz, 
das Spiel am Piano ganzheitlich anzu-
gehen, fasziniert zutiefst und hat Ingrid 
Müller neue Ausdrucksweisen eröffnet.

 Live
19.00 / 20.00 / 21.00 / 22.00 Uhr (ca. 20 
Minuten)
Geöffnet an der Museumsnacht:
18.00–23.00 Uhr
www.neuhausen.ch 
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